
Warum baut der Mensch 
Wohn- und Arbeitsräume…..? 

.......um sich ein Denkmal zu setzen 

……um schnell Geld zu verdienen

.......damit sich Menschen wohl, behaglich
und geschützt fühlen



MINERGIE für mehr Lebensqualität und 
tiefen Energieverbrauch

Komfortlüftung Sehr gute  
Wärmedämmung

Sehr dichte 
Gebäudehülle

Max. Energie-
verbrauch 
4 Ltr. Oel p.a. 
m2 EBF



„Ein MINERGIE-Haus ist 
sozusagen der 4-Liter-Wagen 
unter den Häusern.“
Stephan Klapproth im 10vor10 vom 17. Juli 2006



Das ist MINERGIE

KOMFORT
ENERGIE-

VERBRAUCH



Staatsrat Thomas Burgener, 10.9.05, Zermatt

„MINERGIE-P: Wir steigen um auf
einen Rolls-Royce mit dem 
Verbrauch eines 3-Liter Autos“.



Die Hülle – Schnittstelle zwischen innen und aussen

! schützend
! interaktiv 

(aussen-innen)
! klimaregulierend

(Winter/Sommer)
! ressourcenschonend
! benutzerfreundlich
! zuverlässig
! langlebig
! schön

! … kostengünstig

Die Hülle des Hauses

Die Haut des Menschen



Wichtigste Faktoren des MINERGIE-Hauses

2. Wärmedämmung 3. Luftdichtigkeit

4. Steuerbarkeit
Luftaustausch

5. Wärmerückgewinnung8. effiziente Wärmeerzeugung

7. Therm. 
Masse

6. Sonnen-
Schutz

1. Hausform

MINERGIE

Kompakte
Dämmebene

konventionell



Schritte zum MINERGIE®-Haus
(Teil 1: Gebäudehülle)

" Kompakter Baukörper, kleines Verhältnis von 
Oberfläche zu Volumen.

" Verbesserte Wärmedämmung für Wände und Dach: 
mindestens 20 cm bei Neubauten, 15 cm bei 
Sanierungen.

" Sehr gute Fenster mit Wärmeschutzverglasung.
" Intelligenter Sonnenschutz.
" Dichte Konstruktion der Gebäudehülle.
" Konsequente Trennung von beheizten und unbeheizten 

Hausteilen.
" wenig Wärmebrücken



Schritte zum MINERGIE®-Haus
(Teil 2: Haustechnik)

" Kontrollierte Wohnungslüftung mittels mechanischer 
Lüftungsanlage.

" Einsatz von erneuerbaren Energien wie 
Sonnenenergie, Holz, Erdwärme und Abwärme.

" Moderne Wärmeerzeugung mit hohem 
Wirkungsgrad.

" Stromsparende Haushaltgeräte und effiziente 
Leuchten.



Gebäudehülle: so wenig wie möglich davon

Die Gebäudehüllzahl A/EBF liegt zwischen 3 
(EFH, aufgelöste Bauweise) und 0,5 
(kompakte Grossbauten) #### Faktor 6
Grosse Gebäudehüllzahlen müssen durch 
gute U-Werte und passive Sonnen-
energiegewinne kompensiert werden.

MFH Eichgut:
A/EBF = 0,63

EFH Pratteln, Arch. R. Miloni





Kälte- und Wärmeschutz – die Natur macht es uns vor



MINERGIE – vom Bündnerland
bis Japan und Peking
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Weitere 
Kontakte
Japan
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Russland
Chile
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MINERGIE - ein Baustandard 
für alle Gebäudetypen



SWISS RE, MIGROS, Karl Steiner AG, CS, IBM, Anliker
AG und SAP bauen nach MINERGIE – und Sie?



Sie setzen auf MINERGIE – und Sie?



1994

16.6.2005

27.5.2002

2006



6‘314

4

116

3



Die Erfolgsfaktoren von MINERGIE

• Klarer, einfacher und freiwilliger Baustandard

• Breite Abstützung in Nationaler, Kantonaler und Kommunaler 
Politik, Wirtschaft, Gewerbe und Verbänden

• Professionelle Marktkommunikation

• Primär Wohn- und Lebenskomfort, 
sekundär Energie sparen

• Klare und konsequente Markenstrategie 

• Professionelles Networking

• Kantonale Umsetzung und Zertifizierung



Baustandards im Vergleich



Der Weg zur 2000 Watt-Gesellschaft







Vorschriften und Standard

Vorschriften sind Minimalanforderungen

Die Einhaltung von Vorschriften führt nicht zwingend zu 
„guten Gebäuden“

„Gute Gebäude“ erfüllen die Vorschriften problemlos und 
bieten zudem weitere Qualitäten

Energetisch gute Gebäude erfüllen den MINERGIE-Standard



2‘000‘000‘000 Franken

„Würden alle Gebäude in der 
Schweiz nach MINERGIE 
Standard saniert, könnten jedes 
Jahr rund 2 Mia Franken statt für 
Heizkosten, für Sinnvolleres 
ausgegeben werden“



Lustvolle Energiepolitik 


